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Situation in der Schweinehaltung

• Erhöhte Anforderungen von Verbrauchern, 
Gesellschaft und Politik an die Gestaltung von 
Haltungssystemen: Fokus Tierwohl 

• Insgesamt sinkende Anzahl Betriebe und Tiere, 
gleichzeitig steigende Bestandsgrößen pro 
Betrieb

• Steigende Verfügbarkeit digitaler Technologien, 
Sensoren und Auswertungsalgorithmen
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Wie kann eine smarte Schweinehaltung aussehen?



Digitale Technologien beim Schwein

Automatisierung von Arbeiten

Kontrolle Ressourcen und Stallklima

Monitoring tierbezogener Parameter

Assistenzsysteme



Sensorausstattung Ferkelaufzucht

© Heseker

Hustenmonitoring
Sound Talks® 

Tränkestationen
RFID-Erkennung
Durchflusssensor
3D_Kamera
Infrarot-Kamera

Stallklimasensoren
• Luxmeter
• Feuchtesensor
• Temperatursensor
• NH3-Sensor
• CO2-Sensor

RGB Kamera
Mikrofon

Tierindividuelle
Erkennung
RFID-Ohrmarke



Von der Messung zum Ergebnis

• Smarte Nutzung der Sensorinformation, z.B.

 Beurteilung von Tiergesundheit, Tierverhalten, Tierwohl
 Beurteilung der Haltungsumgebung
 Monitoring des Produktionsprozesses
 Entscheidungsfindung
 Optimierung der Produktion © Lieboldt

© Lieboldt



A. Holzhauer GAU

Monitoring Stallumgebung

Temperatur

Ammoniak Kohlendioxid

Rel. Luftfeuchtigkeit



Integrierte Bewertung des Stallklimas

5- Phasen für Wochenweise Bewertung 

TemperaturAmmoniak

Kohlendioxid Rel. Luftfeuchtigkeit

Woche

Die Temperaturen lagen
über den gesamten Verlauf des 
Durchgangs oberhalb des 
angestrebten Bereichs.



Monitoring Tierverhalten

• Bezug zu Tierwohl und Tiergesundheit

• Aktivitäts- und Liegeverhalten: Nutzung von 
Funktionsbereichen/ Bewertung Stallklima

• Fress- und Trinkverhalten: Erkrankungen, Bewertung 
ausreichende Ressourcen

• Spezifische Verhaltensweisen

• Sozialverhalten, Schwanzbeißen
• Abferkelverhalten, Nestbau

Abferkelverhalten,
Erdrückungsverluste
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Sensoren zur Messung von Verhalten beim Schwein

(Morrone et al., 2022)
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Videobilder

Beschleunigungssensoren

Hauttemperatursensoren

Akustische Systeme

Sonstige



Tierverhalten

Nutzung 
Beschäftigungs-
material

Schwanzbeißen

Ruhen

Fressen

Interaktion

Videobildaufnahmen



KI-basierte Videobildauswertung: Ziel und Idee

Originalbild

Detektion 
von 

Einzeltieren

Interaktionen, z.B. 
Schwanzbeißen

Sozialstruktur

Bewegungs-
verfolgung

Videobildaufnahmen



Methodisches Vorgehen

Erstellung von Trainingsdaten durch 
Annotationen

1. Auswahl 2.200 Einzelbilder mit 
Körperteilannotationen

• Linkes Ohr, rechtes Ohr
• Schulter, Schwanz

2. Augmentation: Graustufen, V-H-
Shift, Rotation

3. Insgesamt 11.000 Trainingsbilder
Channel 1: Position linkes Ohr
Channel 2: Position rechtes Ohr
Channel 3: Position Schulter
Channel 4: Position Schwanz
Channel 5: Schulter - Schwanz-Linie
Channel 6: Schulter - l. Ohr-Linie
Channel 7: Schulter - r. Ohr- Linie

Videobildaufnahmen



Kopf-Kopf Kopf-Schwanz

Analyse der Häufigkeit und Intensität von Beziehungen

Frühzeitige Erkennung von Verhaltens-
störungen oder spezifische 
Verhaltensmuster

Interaktionen/ Schwanzbeißen

Videobildaufnahmen



Monitoring von Schwanzbeißen

Akustische Systeme



Schreie zur Früherkennung von Schwanzbeißen

• Audiospuren auf Schreie analysiert

• Lautstärke >50% mit Frequenzen >1 kHz

Akustische Systeme

©Heseker, TiHo

Spektrogramm



Schreie zur Früherkennung von Schwanzbeißen

Akustische Systeme

Ursachen der Schreie

• 748 Stunden Video-

material analysiert

• 2.893 Schreie detektiert
n=1.531

n=741

n=367

n=254

Schwanzbeißen

Andere Bucht

Sonstiges          

Nicht zuzuordnen



Akustische Systeme

Schreie zur Früherkennung von Schwanzbeißen
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https://my.matterport.com/show/?m=tVazK6A56
AB

Quelle: LWK Nds
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Sensorohrmarke
Beschleunigung
Temperatur

Durchflusssensor

Stallklimasensoren
• Luxmeter
• Feuchtesensor
• Temperatursensor
• NH3-Sensor
• CO2-Sensor

RGB Kamera
Mikrofon

Experimentierfeld DigiSchwein



KI-basiertes Geburtsmonitoring

Ziele
• Bestimmung des Geburtsbeginns
• Bestimmung individueller 

Geburtsintervalle

Konzept
• Automatische Körperteildetektion 

Kopf, Rücken, Schwanz
• Bestimmung der Orientierung der Sau

und Zielbereich
• Ferkeldetektion im Zielbereich



Ergebnisse
• Sehr gute Detektionsleistung der Ferkel im Zielbereich 

(Abgrenzung Schwanz vs. Ferkel)

• Wahl der Methode beeinflusst Komplexität 

(Rechenaufwand) und Generalisierbarkeit

• Ferkeltracking und Bestimmung von Geburtsintervallen 

wird ermöglicht (neue Merkmale)

(Wutke et al., 2023)



Zusammenfassung
• Breite Verfügbarkeit von Sensoren zur Messung von

spezifischen Parametern, wie z.B. Stallklima,
Leistungskennzahlen, Tierverhalten

• Nutzung der Sensordaten in smarten Systemen benötigt
weitere Entwicklungen der Auswertungsmethoden, im
praktischen Einsatz bisher nur einzelne Lösungen am Markt

• Potential und Bedarf für Assistenzsysteme im
Herdenmanagement ist vorhanden

• Für eine smarte Schweinehaltung werden Lösungen zur
Vernetzung und Kommunikation von Sensoren/ Systemen
benötigt



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


